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Nr. 519—515.

H. Wydler.
Kleinere Beiträge zur Kenntniss ein¬

heimischer Gewächse.
(Sechste Fortsetzung.)

I'riiniilaeea».
Primula elatior. 1)LN 1 L — H 2) Zaus H*). Die

Achselsprosse eines relativen Muttersprosses bringen bald
nach oder selbst zur Blüthezeit des letztern vollständige
Laubblätter hervor. (Man begreift sie in den Beschreibungen

zugleich mit den Bosettenblättern der Mutter-

*) Die für Primula elatior angegebene Kurmel für die Folge der
Blätter eines Sprosses ist überhaupt auf manche perrennirende Pflanze
anwendbar, auf alle nämlich, welche ihre Neubildungen (oft schon zur
Blüthezeit des ftîuttersprosscs) sogleich mit gut ausgebildeten Laubbläl-
tern beginnen und dann im Herbst unvollkommenere Laubblätter ».
Niederblätter folgen lassen, so dass sich also ein Rückschritt in der
Blatlbildung kund gibt. Jone zuerst entwickelten Laubblätter der Toch-
trrsprosse (deren Zahl verschieden sein kann) sind dann freilich im
nächstfolgenden Frühling abgestorben, doch oft noch an Uebcrresten
kenntlich, während die Niederblätter denen überhaupt eine längere Dauer
zukommt im Frühling noch vorhanden sind, und oft erst zur Blüthezeit
des neuen Sprosses abfallen oder welken. Jene laubigen Erstlingsblätter
der Tochtersprosse gehören also durchaus mit in den Kreis der Hlalt-
bildungen dieser Sprosse, und dürfen in einer Formel welche die
Succession der Blattbildungrii derselben ausdrücken soll, nicht vernachlässigt

weiden. Genauer und anschaulicher Messe sich desshalb die Formel
für Primula elat. auf folgende Weise geben:

a b

f)"Tr"N Ìl7ìl.~2) Z aus H.
Wo a ¦/.. Beisp. das Jahr 1861 bedeutete; b: 1862, in welchem jener
Spross a zum Blühen kommt.

Nach dem hier angegebenen Schema verhalten sich z. B. auch
Anemone vernal, nemorosa, ranunculoïd.. Fpimedium alpinum, Aceris sp.,
Aesculus, cytisus Laburnum, Ribes alpin, etc., Hieraeium muror., Pedi-
eularidis sp. Pulmonaria u. s. w.

Bern. Mittheil. 512 u. 513


	...

